Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3385 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

1/4 (IV/1) - 680 70 - E - Be 28/72 Bonn, den 4. Mai 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften ge- 
mäß Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen 
der Europäischen Gemeinschaften 
hier: Besoldungsrecht in der 

Europäischen Atomgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (Euratom) des Rates zur Änderung der 
Regelung der Bezüge und der sozialen Sicherheit der Atom- 
anlagenbediensteten der Gemeinsamen Forschungsstelle, 
die in den Niederlanden dienstlich verwendet werden. 

Der Verordnungsentwurf ist mit Schreiben der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften vom 14. April 1972 dem Herrn 
Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Gerichts- 
hofes der Europäischen Gemeinschaften ist nicht vorgesehen. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 6307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Europäische Gemeinschaften Brüssel, den 20. April 1972 

Der Rat 


Abschrift 


Schreiben: 


vom: 

an: 

betrifft: 


der Kommission der Europäischen Gemeinschaften, unterzeichnet von Herrn 
Vizepräsidenten Wilhelm Haferkamp 

14. April 1972 

den Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften, Herrn G. Thorn 

Vorschlag für eine Verordnung des Rates zur Änderung der Regelung der Bezüge 
und der sozialen Sicherheit der Atomanlagenbediensteten der Gemeinsamen 
Kernforschungsstelle, die in den Niederlanden dienstlich verwendet werden 


Herr Präsident! 

In Artikel 13 der Verordnung Nr. 11/65 des Rates 
heißt es wie folgt: 

„Bei den Erhöhungen der Bezüge in den wissen- 
schaftlichen oder technischen Tätigkeitsbereichen, 
die denjenigen der Europäischen Atomgemein- 
schaft entsprechen, insbesondere beim RCN, wird 
die Tabelle der Bezüge in dem Maße geändert, in 
dem eine Änderung zugunsten des Personals vor- 
genommen worden ist, das Tätigkeiten ausübt, die 
denen der Europäischen Atomgemeinschaft ent- 
sprechen. In diesem Fall wird die Änderung auf 
Vorschlag der Kommission vom Rat mit qualifi- 
zierter Mehrheit gemäß Artikel 118 Absatz 2 
Unterabsatz 2 erster Fall des Vertrages zur Grün- 
dung der Europäischen Atomgemeinschaft binnen 
kürzester Frist beschlossen." 

Entsprechend den Besoldungsmaßnahmen zugun- 
sten der niederländischen Staatsbeamten hat das 
Reactor Centrum Nederland beschlossen, die Bezüge 
seines Personals mit Wirkung vom 1. Januar 1972 
linear um 2,82 v. H. zu erhöhen und einen 80pro- 
zentigen Ausgleich für die Erhöhung der AOW/ 
AWW-Beiträge zu gewähren (bis zu 24,91 hfl monat- 
lich). 


Diese Maßnahme ist auf die Atomanlagenbedien- 
steten in Petten auszudehnen. In die neue Tabelle 
der monatlichen Grundbezüge ist der Ausgleich für 
die Erhöhung der Beiträge zum AOW/AWW ein- 
gearbeitet. 

Die Kommission schlägt dem Rat daher vor, die 
Verordnung Nr. 11 /65/Euratom vom 16. März 1965 
zur Regelung der Bezüge und der sozialen Sicher- 
heit der Atomanlagenbediensteten der Gemeinsamen 
Kernforschungsstelle, die in den Niederlanden 
dienstlich verwendet werden, entsprechend zu än- 
dern und die diesem Schreiben als Entwurf beige- 
fügte Verordnung zu verabschieden. 

Die Annahme des Vorschlages, von dem 44 Be- 
dienstete betroffen sind, hat für das Haushaltsjahr 
1972 eine Mehrausgabe von 10 000 RE zur Folge. 

Die Kommission würde es begrüßen, wenn der 
Rat möglichst bald eine Entscheidung treffen würde. 

(Schlußformel) 
gez. Wilhelm Haferkamp 
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Vorschlag für eine Verordnung (Euratom) des Rates 
zur Änderung der Regelung der Bezüge und der sozialen 
Sicherheit der Atomanlagenbediensteten der Gemeinsamen 
Kernforschungsstelle, die in den Niederlanden dienstlich 
verwendet werden 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf die Verordnung (EWG, Euratom, 
EGKS) Nr. 259/68 des Rates vom 29. Februar 1968 
zur Festlegung des Statuts der Beamten der Euro- 
päischen Gemeinschaften und der Beschäftigungs- 
bedingungen für die sonstigen Bediensteten dieser 
Gemeinschaften 1 ), insbesondere auf Artikel 4 Ab- 
satz 2 und die Artikel 94 und 95, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 11/65/Euratom 
des Rates vom 16. März 1965 zur Regelung der Be- 
züge und der sozialen Sicherheit der Atomanlagen- 
bediensteten der Gemeinsamen Kernforschungsstel- 
le, die in den Niederlanden dienstlich verwendet 
werden 2 ), zuletzt geändert durch die Verordnung 
(Euratom) Nr. 2388/71 des Rates vom 8. November 
1971 3 ), insbesondere auf Artikel 13, auf Vorschlag 
der Kommission, in der Erwägung nachstehender 
Gründe obliegt, auf Vorschlag der Kommission unter 
Zugrundelegung der Örtlichen Gepflogenheiten die 
Bezüge der Atomanlagenbediensteten der Gemein- 
samen Kernforschungsstelle für jeden Ort der dienst- 


lichen Verwendung festzulegen; die zum 1. Januar 
1972 eingetretenen Änderungen der Bezüge des 
Reactor Centrum Nederland rechtfertigen eine er- 
neute Anpassung der Verordnung Nr. 11/65/Eura- 
tom - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Der Anhang zur Verordnung Nr. 11/65/Euratom wird 
mit Wirkung vom 1. Januar 1972 durch folgenden 
Anhang ersetzt: 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 56 
vom 4. März 1968, S. 1 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 48 
vom 25. März 1965, S. 722/65 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 249 
vom 10. November 1971, S. 26 
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(in Hfl) 


Klasse I 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

Gruppe 1 

1208 

1263 

1318 

1375 

1430 

1481 

1536 

1591 

1656 

1721 

1800 

1863 





Gruppe 2 

1022 

1076 

1132 

1185 

1239 

1294 

1346 

1405 

1464 

1512 

1565 

1625 





Gruppe 3 

892 

934 

980 

1028 

1076 

1122 

1168 

1217 

1262 

1306 

1355 

1401 

1451 

1495 



Gruppe 4 

759 

804 

848 

897 

944 

990 

1035 

1083 

1131 

1174 

1223 

1270 

1317 

1364 



Gruppe 5 

666 

703 

741 

781 

819 

857 

897 

934 

973 

1013 

1053 

1088 

1131 

1168 

1209 

1247 

Klasse II 

Klasse II 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

Gruppe 1 

892 

934 

980 

1028 

1076 

1122 

1168 

1217 

1262 

1306 

1355 

1401 

1451 

1495 



Gruppe 2 

759 

804 

848 

897 

944 

990 

1035 

1083 

1131 

1174 

1223 

1270 

1317 

1364 



Gruppe 3 

666 

703 

741 

781 

819 

857 

897 

934 

973 

1013 

1053 

1088 

1131 

1168 

1209 

1247 

Gruppe 4 

579 

617 

659 

697 

736 

773 

812 

848 

892 

929 

965 

1005 

1041 

1083 

1122 

1161 
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Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröf- 
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften in Kraft. 

Sie ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt 
unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Geschehen zu Brüssel, am 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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